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Dagesſchau. 


Die Mai⸗Kundgebung hat in Deutſchland auch nicht zu den 
geringſten Ausſchreitungen Anlaß gegeben, es ſind 
kaum beſondere Zeichen für eine Feier in die Erſcheinung ge— 
treten. In Berlin und den größeren Induſtrieſtädten ſind die 
dort ſtattgehabten Verſammlungen in aller Ruhe verlaufen. Am 
Sonntag wurden von den Socialdemocraten in Berlin zahlreiche 
Ausflüge in die Umgebung unter ziemlich ſtarker Betheiligung 
unternommen. Die Behörden hatten ſich vorgeſehen, fanden 
aber keinerlei Anlaß zum Einſchreiten. Der Verlauf der Land⸗ 
parthieen war durchaus harmlos, man demonſtrirte mit rothen 
Schlipſen, Schleifen, Tüchern ꝛc. hielt ſich aber von allem Spec⸗ 
takel fern. 

Kriegsminiſter von Roon über Fürſt Bismarck. 
Es werden jetzt Briefe des verſtorbenen preußiſchen Kriegsmi⸗ 
niſters, des Feldmarſchalls Grafen Roon, über den Fürſten 
Bismarck veröffentlicht, die ziemliches Aufſehen erregen. Roon 
und Bismarck waren ſchon ſeit den fünfziger Jahren gute Freunde, 
das hindert aber Roon gar nicht ſich ſehr ſcharf zu äußern. 
Der bemerkenwertheſte dieſer Briefe iſt vom 16. Januar 1870 
datirt und lautet: „Bismarck verkehrt mit den Geſchäften wie 
vor Jahren, in in den Miniſterſitzungen überaus lebhaft, ſpricht 
faſt allein und ſcheint in dem alten Irrthum befangen, baß er 
durch geiſtige Regſamkeit und perſönliche Liebenswürdigkeit alle 
Schwierigkeiten der Lage überwinden werde. Es wird daher 
auch mit den Nationalliberalen fortkokettirt und die alten 
Freunde und Geſinnungsgenoſſen werden ziemlich ignorirt. Er 
meinte durch diplomatiſche Dialektik und menſchliche Klugheit 
übrigens Alle gewinnen und über den Hänſezucker führen zu 
können, redet mit den Conſervativen conſervativ und mit den 
Liberalen liberal, und bekundet durch dies Alles entweder eine 
jo ſouveräne Verachtung ſeiner Umgebungen oder jo unde⸗ 
greifliche Illuſionen, daß mir dabei ganz graulich zu Sinne 
wird. Er will um jeden Preis möglich bleiben, jetzt und künftig, 
und zwar weil er wohl die Empfindung hat, daß der begonnene 
Bau unter dem Hohngelächter der Welt zuſammenfällt, ſobald 
er die Hand davon thut. Das iſt auch nicht unrichtig, aber die 
Mittel zum Zwecke! Werden ſie um ſeinetwillen geheiligt?“ 

Ein tadeln der Brief des Kaiſers an den 
Fürſten Bismarck. Aus Anlaß der Verlautbarung über 
die Dotation aus dem Welfenfonds an den Miniſter von Bötti⸗ 
cher ſoll, wie man ſich in Berliner parlamentariſchen Kreiſen 
erzählt, der Kaiſer nicht blos in dem bereits erwähnten Hand- 
ſchreiben an den Miniſter v. Bötticher, ſondern auch in einem 
direkten Handſchreiben an den Fürſten Bismarck ſich in ſcharfen 
Ausdrücken über das Verhalten des Fürſten tadelnd ausge: 
ſprochen haben. 

Fürſt Bismarck hat die Wahl zum Reichstagsabge 
ordneten für den Wahlkreis Geeſtemünde angenommen. Der 
Fürſt empfing in Friedrichsruhe eine Deputatlon des Wahl⸗ 
comitees und dankte für die ihm mit der Wahl erwieſene Ehre 
r mr nr rer ——————— 


Die Schandſteinträgerin. 


Ein Bild aus dem alten Hamburg. 
Roman von F. Klinck. 


(41. Fortjegung.) 


Heimgekehrt von ihrem Wege zu Rolf Gunkel, hatte ſie eine 
Nachricht empfangen, die ſie darüber aufklärte, warum der Mann, 
der ſich ihr noch vor kurzer Zeit mit ſo glühender Leidenſchaft 
zugethan erwieſen, ſich ihr gegenüber jetzt jo kalt und zurückhal⸗ 
tend benommen Am Tage hatte ein Verhör mit Volger Heins 
ſtattgefunden, und nachdem ihm eröffnet worden war, daß er feine 
Ausſicht mehr auf Rettung habe, hatte er noch in der ſpäten 
Abendſtunde ein umfaſſend Bekenntniß abgelegt. Rolf Gunkel 
war geradewegs vom Gericht gekommen, als Kordula ihm den 
Weg vertreten, um ihm die Mär zu verkünden, daß die rothe 
Lisbeth gefunden worden ſei. 

Er hatte keine Entgegnung darauf gemacht, aber ein Blick 
unſagbarer Verachtung war ihr aus Rolf Gunkel's Augen entge⸗ 
gengeblitzt, alſo daß ſie unter dieſem Blick tödtlich erblaßt war. 
Nicht die Tochter des Herrn Karolus Göttevogt war ja zu ihm 
gekommen, ihm dieſe Mittheilung zu machen, ſondern die Tochter 
eines Verbrechers, der ſeine Sünden mit dem Tode büßen ſollte, 
und mit der er ſich, zu feiner eigenen Schande mußte er es ſich 
geſtehen, viel zu wert eingelaſſen hatte. Gottlob, daß noch 
Zeit zur Umkehr war und Niemand von ſeinen Abſichten 
erfahren. 

Herr Karolus Göttevogt hatte dem unglücklichen Mädchen jo 
ſchonend als möglich die Ereigniſſe des Tages beigebracht, aber 
es war doch unter der Ueberlaſt von Schande und Schmach, die 
auf ihre Schultern gehäuft war, zuſammengebrochen. 

Lange Zeit hatte ſie in einer tiefen Ohnmacht gelegen, aus 
welcher ſie zu erwecken ſehr ſchwer gefallen war. Als ſie endlich 
die Augen geöffnet, hatte ſie allein zu bleiben verlangt, aber 
Herr Göttevogt, der den Ausdruck tödtlichſter Verzweiflung in 
ihrem Blick geleſen, war feſt entſchloſſen, ſie keinen Augenblick 

ch ſelbſt zu überlaſſen, bis die erſte Aufregung ſich gelegt und 


Beqründet 1760 


Dienſtag, den 5. Mai 


Da die gegenwärtige Reichstagsſeſſion aller Vorausſicht nach beitsminiſteriums, 


ſchon kommenden Sonnabend auf Grund einer Vecſtändigung 
unter den Parteien und mit der Reichsregierung ihr Ende finden 
wird, ſo iſt alſo vor dem Herbſt ein Erſcheinen des Abgeordneten 
Fürſt Bismarck im Parlament kaum zu erwarten. Beſtimmt 
wird ja der Fürſt zum neuen Handelsvertrage mit Dejterreich- 
Ungarn das Wort ergreifen. 

Impreußiſchen Abgeordneten hauſe wurde 
am Sonnabend erzählt, der von ſeiner langen Krankheit nun 
endlich wieder geneſene Freiherr von Schorlemer werde die Füh— 
rerſchaft der Centrums partei übernehmen. Freiherr von Schorle 
mer iſt, was beſondere Beachtung heute verdient, ein unbeding⸗ 
ter Anhänger der Getreidezölle. — Die Land⸗Commiſſion des 
preußiſchen Herrenhauſes hat die erſten 41 Paragraphen der neuen 
Landgemeindeordnung genehmigt. 

Die Arbeiter ausflüge in Berlin find am 
Sonntag ohne Störung der Ruhe verlaufen. Die Theilnahme 
war ſtellenweiſe nur mittelmäßig. Eeſt Nachmittag wurde der 
Andrang ſtärker. 

Der Ber garbeiterſtreik in Rheinland und 
Weſtfalen iſt ſo gut wie aus; die letzten noch ſtreikenden 
Bergleute dürſten heute Montag ihre Thätigkeit wieder aufneh⸗ 
men. 


Deutſches Reich. 

Die kaiſerlichen Majeſtäten ſind am Freitag 
Nachmittag, nachdem dieſelben mit der Kaiſerin Friedrich der 
Eröffnung der internationalen Kunſtausſtellung in Berlin beige: 
wohnt hatten, von dort zum Frühjahrsaufenthalte nach Potsdam 
übergefiedelt. Am Sonnabend Mittag fand auf dem Bornſtedter 
Felde bei Potsdam die Beſichtigung der drei Bataillone des erſten 
Garde⸗Regimentes ſtatt. Anweſend waren der Kaiſer und die 
Kaiſerin mit einem glänzenden Gefolge, viele Generale und 
fremdländiſche Officiere. Der Beſichtigung folgte eine Manöver⸗ 
übung, zu welcher das erſte Garde-Ulanen⸗Regiment und die 
Unterofficier⸗Schule hinzugezogen wurden. Zum Schluß fand ein 
Parademarſch ſtatt. Am Sonntag wohnten der Kaiſer und die 
Raiferin gemeinſam dem Gottesdienſte bei und empfingen dann 
verſchiedene Beſuche. Am Abend hat der Kaiſer von Potsdam 
aus ſeine Rheinreiſe angetreten. Für den Empfang des Mo⸗ 
narchen ſind in den betreffenden Städten große Feſtvorbereitungen 
getroffen worden. 

Moltke''s Nachfolger als Präſident der Landes: 
Vertheidigungscommiſſion in Berlin ſoll, wie es heißt, der Feld⸗ 
marſchall Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, 
werden. Der Prinz iſt dem Range nach der zweite der deutſchen 
Feldmarſchälle. Rangälteſter iſt der Feldmarſchall Graf 
Blumenthal, General-Inſpecteur der zweiten deutſchen Armee— 
Inſpection. 

Der Geheime Ober⸗Regierungsrath Hübner 
vortragender Rath in der Bau- Abtheilung des preußiſchen Ar— 
BB —'k.r.. , ,.ʃ—Ü᷑Z—— , . 


das Mädchen Zeit gefunden, 
faſſen. 5 

So blieb er ihren Bitten und Vorſtellungen gegenüber un⸗ 
beugſam und ließ ſie auf das Sorgfältigſte bewachen, damit ſie 
ſich kein Leid anthun möge. Er hätte gewünſcht, Volger Heins 
habe ſein Geheimniß mit ins Grab genommen, und nie hatte er 
ſich mehr um ſie geſorgt, als in dieſen bangen Stunden, nie 
mehr ſein Herz von Mitleid und Erbarmen überfließen fühlen, 
als indem er des unglücklichen Mädchens gedacht, das er ſo lange 
Jahre als ſein Kind hatte ſchalten und walten ſehen. Und er — 
er würde nun ganz allein, — ganz einſam ſein! 

Nicht ein leiſer Zweifel war in ihm, daß Alida Kempen 
die Wahrheit geſprochen. Das, was ihr durch die Folter erpreßt 
worden war, ſie hatte es freiwillig vorher zu ihm geſagt: daß 
ſein Kind nächtlicherweile in den Fluthen der Elbe ſeinen Tod 
gefunden. Bi 

Das arme Weib! Er ſelbſt hatte um Gnade für fie gefleht, 
weil es ihm einen ſo kläglichen und jammervollen Eindruck ge⸗ 
macht. Er hatte gedacht, daß ſie nicht damals bei Verſtand 
geweſen und es jetzt noch viel weniger ſei. Sie hatte allen an 
ſie gerichteten Fragen zugeſtimmt und war nur feſt bei der Be: 
hauptung geblieben, daß das Kind, welches Volger Heins ihr 
übergeben, damit ſie es aufziehe, in den Fluthen der Elbe ſeinen 
Tod gefunden. 

Alida Kempen lag inzwiſchen auf einem Haufen Stroh in 
ihrer engen, dunklen Zelle, mit ſchmerzenden, brennenden Gliedern, 
nahezu bewußtlos vor Schmerz. Der Frohn ſelbſt hatte ein 
Gefühl von Mitleid gehabt und ihr ein beſſeres Lager dadurch 
gewährt, das er das alte Stroh durch neues erſetzte; auch 
Speiſe und Trank bot er ihr, um ſie nach dem ſauern Gang 
zu ſtärken. 

Aber Alida Kempen wußte von all dem nichts. Als ſie 
endlich wieder zum Bewußtſein gekommen war, hatte ſie nur 
ein Gefühl heißen Dankes gegen Gott, der ſie in einer unſag⸗ 
bar ſchweren Stunde geſtärkt und ſie davor geſchützt, das Wort 

zu ſprechen, das über das einzige Menſchenkind, dem ſie von 
ganzer Seele zugethan war, ein Leben voll Unglück hätte bringen 
önnen. 


einen Plan für ihre Zukunft zu 


} 


1 
\ 
1 


kilung. 


Redaet on und epedition Bäckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen (Schrift oder deren Naum 10 0 


181. 


iſt 
Der Tod überraſchte ihn, als er im Begriffe 
In der Nähe des Bahnhofs 


Sonnabend Vormittag am Herzſchlag 
plötzlich geſtorben. 
ſtand, eine Dienſtreiſe anzutreten. 


Zoologiſcher Garten fiel er todt nieder. Es iſt das binnen kurzer 


Zeit der dritte ſchwere Verluſt, den die Miniſterial⸗Bau⸗Abtheilung 


infolge plötzlicher Todes fälle erleidet. 

Im Reichstage wird jetzt ziemlich ſicher gehofft, auf 
Grund allſeitigen Einbernehmens ohne erhebliche Debatte die 
Arbeiten bis zum nächſten Sonnabend zu vollenden und dann 
eine Vertagung des Hauſes bis zum Herbſt eintreten laſſen zu 
können. Die Seſſion des preußiſchen Landtages wird noch tief 
in den Juni hineindeauern, da allein der Etat ſchon noch 
eine mehrwöchentliche Berathung in Anſpruch nehmen wirrd. 

Eine viertel Million ſocialiſtiſcher 
Flugblätter wurden der „Kreuzitg.“ zufolge in der 
letzten Nacht in Hamburg heimlich in die Häuſer geſchmuggelt. 
Die Vertheilung ſoll über ganz Deutſchland erfolgt ſein. 


Yarlamentsbertict 
Deutſcher Reichslag. 
112. Sitzung vom 2. Mai. 
Die zweite Beratbung der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz wird 


ſortgeſetzt, 

Zum Artikel 2 der Vorlage ſtellt Abg Lender (&tr.) einen Abän⸗ 
derungsantrag im Intereſſe der kleinen ſüddeutſchen Brennereien. Der 
Antrag findet den eniſchiedenen Widerſpruch des Staatsſekretärs von 
Malsahn, welcher darin eine Benachthetliaung der norddeutſchen 
Brennereien erblickt, wird aber trotzdem angenommen. 

Artikel 3 der Vorlage wird in folgender Faſſung genebmigt: Der 
Zyll für aus dem Zollauslande eingevenden Branntwein beträgt vom 
1. Juli ab 1) für Liköre 150 Mark für 100 Silo; 2) für alle übrigen 
Branntweine a. in Fäſſern 125 Mark, b. in Flaſchen, Krügen oder 
anderen Umſchließungen 180 Mark pro 100 Kilo. 

Darauf wird noch eine Reſolution des Abg. Barth (freiſ.) auf 
völlige Beſeitigung der Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer 
beratven. Dieſelbe wird abgelehnt. 

Hierauf wird der Handelsvertrag mit Marokko definitiv angenommen. 

Abg. Richter (freiſ.) kündigt bierbei an, er werde am Montag eine 
Anfrage an die Reichsregierung richten, welche zollpoluiſchen Maßnahmen 
fie etwa veranlaſſen wolle, um der beunrubigenden Vertheuerung des 
Getreides entgegenzutreten. 

Ebenfalls deſinitiv wird angenommen Die internationale Verein- 
barung über den Eiſenbahnfrachtverkebr. 

Der Geſetzentwurf betr. die Einrichtung eines R ichsſchuldbuches 
wird in J. und 2. Leſung debattelos angenommen f 

Hierauf wird die Sitzung auf Montag 12 Uhr vertagt. (Nachtrags⸗ 
etat, dritte Leſung des Arbeiterſchutzgeſetzes.! 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
80. Sitzung vom 2. Mai. 

Der Reſt des Juſtizetats und die Etats des Abgeordneten- und des 
Herrenbauſes werden debattelos angenommen. 

Es folgt der Etat der Anſiedlungskommiſſion. 

Abg. Dr. von Jazdrzewski (Pole) fragt, wie ſich die heutige Reg ie ; 
zung zu den unter dem Fürſten Bismarck angenommenen Polengeſetzen 
ABB—̃— 8B ʃͤÜ—öNB—— 

Nun hatte ſie überſtanden. Was war ihr der Tod nach 
einem Leben voll Elend, wie ſie es geführt, ſo lange ſie denken 
konute? Noch wenige Tage, und alle Dual würde überſtanden 
ſein; vielleicht war es ihr gar noch vergönnt, mit einem letzten 
Liebeswerk aus der Welt zu ſcheiden. 

Alida Kempen ſchlief ruhig dieſe Nacht, trotz der ſchmerzen⸗ 
den Glieder, und als ſie am Morgen erwachte, galt ihr erſter 
Gedanke nicht der eigenen, traurigen Lage, als vielmehr dem 
Kinde des Wandſchneiders Henkenborg. 

O, ſie hatte ſich nicht täuſchen laſſen, als man ſie in die 
Irre führen wollte und das ihr von Volger Heins in Verwah⸗ 
rung gegebene Kind einem vornehmen Hamburger Herrn zuge— 
hörig genannt. 3 

Sie hatte kaum acht auf ſolche Worte gegeben; wußte ſie 
doch nur zu wohl, wie man auf Gericht mit armen Weibern 
ihres gleichen zu verfahren pflegte und ſie mit allerlei Mitteln 
zu fangen ſuchte, damit es ihnen aus Leben gehe. 

Am dritten Tage ſollte Alida Kempen um ihre mannig⸗ 
fachen Verbrechen vom Leben zum Tode geführt werden, aber 
man war milde gegen fie geweſen und hatte ihr vergönnt, noch 
eine Gnade vor ihrem Ende zu begehren. 

Es war ſeltſam, welcher Art die Gnade war, die dieſes 
Weibsbild, das einen jo gottes! äſterlichen Wandel all' ihre Leb⸗ 
tage geführt, ſich als letzte erbeten, aber ihr Wunſch bezeugte 
doch, daß ſie die Abſicht habe, als eine bußfertige Chriſtin aus 
dieſem Leben abzuſcheiden, und man war nicht geſonnen, ſich ihr 
hindernd in den Weg zu ſtellen. 

Sie hatte gebeten, im Büßergewand in Begleitung des 
Frohns und zweier Büttelsleuten gen Harveſtehude pilgern zu 
dürfen, um die Abtiſſin um ihrem Segen zu bitten und um 
Abſchied von einer Nonne zu nehmen. 

Niemand hatte ſich gefunden, der einem ſolchen Begehr ſich 
hätte widerſetzen mögen, aber einen Menſchen gab es trotzdem in 
Hamburg, dem die Erfüllung dieſer Bitte große Unruhe verurſachte, 
und dieſer Menſch war der Rathsſchreiber Wendebach Eggelin. Er 
ahnte, daß ihm aus der Gewährung dieſer Bitte ein Unheil er⸗ 
wachſen konnte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Miniſterpräſident von Caprivi erwidert, daß die Staatsregierung 
ſtreng auf dem Boden des Geſetzes ſtehe. Sie ſei nicht abgeneigt, den 
Wünſchen der polnischen Bevölkerung, ſoweit es das Staatsintereſſe 
geftatte, Rechnung zu tragen, aber die Polen müßten vorher auch 
beweiſen, daß ihr Patriotismus ehrlich und aufrichtig ſei. 

Abg. Rickert (freiſ.) bezeichnet das Anſiedlungsgeſetz als einen poli- 
tiſchen Fehler und wünſcht deſſen B:feitigung. 

Abga. Graf Limburg (tons), von Tledemann⸗Bomſt (freikont.), 
Seer (natlib.) valten entſchieden an der Polengeſetzgebung feſt. 

Abgg. von Czgarlinski und von Jazdrieweki (Pole) bemerken, daß 
die Polen ibren Patriotismus [bon durch Thaten bewieſen hätten. Mehr 
könne man von ihnen nicht verlangen. Daß die Polen die Hoffnung 
auf die Wiederberſtellung Polens aufgäben, ſet unmöglich. 

Der Etat der Anſiedlungskommiſſion wird genebmigt 

Der Entwurf betr. die Abänderung von Amtsbezirken wird in erſter 
und zu iter Leſung angenommen und die Nooelle zum Penſtonsgeſetz 
der Gemeindebeamten der Rheinprovinz an eine Kommiſſſon von 
14 Mitgliedern verwieſen. 

Es folgt die zweite Leſung der Städteordnung für den Regierungs- 
bezirk Wiesbaden, die angenommen wird 

Nisdann vertagt ſich das Haus auf Montag Mittag 1 Uhr. (Zweite 
Berathung des Kultusetats) 
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Frankreich. Die Mai-Demonftrationen find 
in Paris ſelbſt in der Hauptſache ruhig verlaufen. Zuſammen⸗ 
gelaufenes Geſindel hat wiederholt Lärm zu machen verſucht, 
wurde aber von der Polizei mit großer Energie auseinander⸗ 
getrieben. Die Exploſion einer Pulverbüchſe in der Rue de 
Be roy wurde für ein anarchiſtiſches Attentat gehalten, genauere 
Feſtſtellungen ergaben indeſſen, daß es ſich nur um einen Zufall 
handelt. Einen ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen Anarchiſten und 
Beamten gab es in Clichy bei Paris, wobei zwei Gendarmen 
ſchwer, zwei leicht verwundet wurden. Noch ernſter war es in 
Fourmins, wo Militär ſcharf gegen einen Arbeitertrupp feuerte, 
der ſich zu Gewaltthaten hatte hinreißen laſſen. 7 Arbeiter 
ſind hierbei getödtet, 14 verwundet. Zu Straßenkämpfen kam 
es in verſchiedenen ſüdfranzöſiſchen Städten, beſonders in Lyon 
und Marſeille. Jetzt iſt die Ruhe allgemein wieder hergeſtellt. 
Beſorgniſſe herrſchen nur wegen der Verhältniſſe in den Kohlen⸗ 
revieren, wo unter den Bergleuten eine recht erhebliche Gährung 
herrſcht. — Die franzöfiſche Regierung hat die nachgeſuchte 
Genehmigung zur Beſtattung des Prinzen Napoleon auf Korfika 
verſagt. — In der Pariſer Deputirtenkammer dauert die De⸗ 
batte über den Zolltarif fort, der ruhig, aber entſchieden bekämpft 
wird. Beſchluſſe find noch nicht gefaßt. 

Großbritannien. In London iſt am Sonnabend eine 
Schiffs ⸗Ausſtellung durch den Prinzen von Wales er: 
öffnet worden. Am Sonntag fand im Heydepark der Themſe⸗ 
ſtadt eine ſehr große Arbeiterverſammlung ftatt, in welcher zehn 
bis zwölf Redner zu Gunſten des Achtſtundentages ſprachen. Der 
Aufzug der Arbeiter verlief ruhig, auch bei der Rückkehr erfolgte 
keinerlei Störung. 

Griechenland. Am Sonnabend wurde die Kronprin- 
zeſſin Sophie von Griechenland, Schweſter des 
deutſchen Kaiſers, in det orthodoxen Hofcapelle in Athen vom 
Metropoliten in Gegenwart ber königlichen Familie, der heiligen 
Synode, des Premierminiſter und des Cultusminiſters confirmirt. 
In allen Kirchen Griechenlands wurde ein Tedeum abgehalten. 

Italien. In Rom hat es am 1. Mai einen böſen 
Tumult gegeben. Es wird darüber folgendes Genauere 
berichtet: Bei herrlichem Wetter nahmen an der Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſammlung auf der Piazza Croce de Jeruſalemme welchen die | 
ſüdliche Stadtmauer begrenzt, an zehntauſend Perſonen theil, 
etwa zur Hälfte Arbeiter. Mehrere Regimenter, Reiter und | 
Infanterie, hielten den einen Kilometer langen Platz nebſt allen 
Zugängen und Nachbarſtraßen beſetzt Die mit rothen 75 
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Trauerfahnen einzeln heranrückenden Vereine wurden mit Klatſchen 
begrüßt. Die Stimmung der Menge war anſch'inend ruhig. 
Ein halbes Dutzend Arbeiter und Volksführer, darunter auch der 
Anarchiſt Cipriani, hielten Reden zu Gunſten der ſocialen Re⸗ 
formen, welche theilweiſe gemäßigt, theilweiſe ſehr heftig und 
aufreizend waren und mit gleichem, johlendem Beifall begrüßt 
wurden. Die Polizeibeamten rührten ſich nicht, niemand dachte 
an ein ſchlimmes Ende, als der Anarchiſt Landi 
rothe Rednergerüſt ſtehende Karabinieri beſchimpfte. Dem Ein⸗ 
ſchreiten der Polizei wurde Widerſtand entgegengeſetzt. Der 
Pöbel ſchlug auf die Schutzleute und Gendarmen, welche zuletzt 
Revolverſchüſſe abgaben. Die gereizte Menge begann Steine | 
gegen die Kavallerie zu werfen, welche hin- und herſprengte, um 
den Platz zu jäuhern, was die gewaltige Menge fait unmöglich 
machte. Mehrere Soldaten und Zivilperſonen wurden verwundet, 
einige darunter ſchwer, und einer erſt ochen. Unter den Ver— 
wundeten ſind Ciprtani und der Deputirte Berzilai. Das 
Militär war maßlos langmüthig und ließ ſich aus den Fenſtern 
und von den Dächern mit Steinen bewerfen, was erſt aufhörte, 
als ein Jägerhauptmann ein paar gute Schützen beauftra te, 
nach jedem an einer Terraſſenbrüſtung ſichtbaren Kopf zu ſchießen. 
Die im Beginn des Tumultes fliehende Mense verbreitete 
Schrecken in vielen Stadttheilen, wo man die Läden ſchloß. 
Mehrere hundert Perſonen ſind verhaftet. Das Militär hatte 
zehn Verwundete, einer derſelben iſt geſtorben. Am Sonnabend 
gab es neuen Spektakel, da die Bauarbeiter in der Nähe des 
Vatikans eine Lohnerhöhung begehrten und Tumult zu machen 
begannen. Die Polizei zerſtreute die Excedenten leicht, doch hatte 
das Gerücht dermaßen übertrieben, daß eine ſtarke Panik zu 
herrſchen begann. Die Thore des Vatikanpalaſtes wurden ge⸗ 
ſchloſſen, Schweizergarden und Gendarmerie beſetzten dieſelben. 
Zugleich marſchierte Infanterie auf, um einen Angriff des Pöbels 
zu verhüten. Wie in Rom, ſo iſt es auch in Florenz, Mailand, 
Ravenna, Neapel ꝛc. zu tumultariſchen Scenen gekommen, doch 
nahmen dieſelben keinen ſo großen Umfang an, wie die Aus⸗ 
ſchreitungen in der ewigen Stadt. Es iſt erwieſen, daß die 
Exceſſe von franzöſiſchen Anarchiſten angeſtiftet find, die zu 
dieſem Zwecke eigens nach Italien gekommen waren. In der 
Deputiertenkammer wurden dem Miniſterium Rudini heftige 
Vorwürfe gemacht, weil dasſelbe keine genügenden Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen hätte. Der Premierminiſter erklärte, es ſei alles 
Erforrerliche geſchehen, man habe es auch nicht mit Arbeitern 
bei den Krawallen zu thun gehabt, ſondern mit anarchiſtiſchem 
Geſindel. Verwundet jeien im Ganzen 37 Perſonen, und zwar 
4 Officiere, 25 Soldaten und 8 Bürger. Die Regierung werde 
alle ungeſetzlichen Agitationen ſtreng unterdrücken, eine Anzahl 
von Perſonen, welche zum Streik aufregten, ſind deshalb auch 
verhaftet. Der Miniſterpräſident erklärte, die Regierung ſei ſich 
bewußt, ihre Schuldigkeit in vollem Umfange gethan zu haben, 
und beanſpruche daher ein Vertrauensvotum. Am Sonntag ver- 
ſuchten verdächtige Perſonen neue Tumulte hervorzurufen, wurden 
aber jofort Foftzerommen, die Anſammlungen ſchnell zerſtreut. | 
Die Regiernun bt angeordnet, ray in allen Induſtrieſtädten die 


die um das 


Viertelmeile ins Land hinein und zeigt eine Tiefe von 65 Fuß. 
Der Bernſtein lagert hier in jo dichten Maſſen, daß die Aus- 
beute eine äußerſt reiche zu werden verſpricht. Es ſind ſchon 
Stücke von 7—8 Pfund Schwere von tadelloſer Beſchaffenheit 
gefunden worden. 


Agitatoren, welche zu Gewalthaten aufreizen, jojort feſtgenommen 
und unter Anklage geſtellt werden ſollen. 

Niederlande⸗Belgien. In den Niederlanden, wie in Bel⸗ 
gien hat die Wai⸗Demonſtration der Arb iter ohne er: 
hebliche Ruheſtörungen ſtattgefunden. Dagegen ſcheint nun doch 
noch in Belgien ein allgemeiner Bergarbeiterſtreik ausbrechen zu 
ſollen. Im Bezirk von Charler.i find am Sonnabend mehr als 
30 000 Bergleute und 4000 Eiſenarbeiter nicht in den Fabriken 

Die Führer der Arbeiter warnen allerdings dringend 
der nach dem Mißlingen des 
Auf ein⸗ 


— Bromberg, 1. Mai. (Unſer früherer Ober: 
bürgermeiſter Bachmann) hat bekanntlich einen Ver⸗ 
waltungsbericht für die Zeit von 1883 bis 1388 drucken laſſen, 
deſſen Koſten 3840 Mk. betragen. Die Stadtverordneten ſind 
aber nicht geneigt, dieſen Betrag anzuerkennen, weil Herr Bach⸗ 
mann, gegenwärtig Regierungsrath in Osnabrück, dieſe außerhalb 
des Etats liegende Summe ſich vorher nicht hat bewilligen 
laſſen. In der geſtrigen Sitzung kam dieſe Angelegenheit wieder 
einmal zur Sprache. Darüber waren alle Redner einig, daß 
Herr Bachmann nicht correct gehandelt habe, und es billig ge⸗ 
weſen wäre, vorher die Verſammlung zu befragen, ob eine der: 
artige Ausgabe erwünſcht erſchiene. Die Antwort darauf würde f 
zwar eine verneinende geweſen ſein, — aber trotzdem möge man, 
um des lieben Friedens willen und um endlich die Angelegenheit 


erſchienen. 
vor einem allgemeinen Ausſtande, 
deutſchen Bergarbeiterſtreiks keinen Zweck mehr habe. 
zelnen Gruben haben kleine Tumulte ſtattgefunden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Während in den großen Städten der 
1. Mai ganz ruhig verlaufen iſt, fanden in mehreren kleinen 
ungariſchen Orten grobe Ausſchreit ungen ſtatt. Die 
Behörde hatte Verſammlungen von Arbeitern verboten, worüber 
die Leute dermaßen in Wuth geriethen, daß ſie die Beamten 
angriffen und zu Boden ſchlugen. Es wurde ſofort Militär 
requirirt, welches mit gefälltem Bajonet anrückte und von den Ar⸗ 


beitern mit Steinen empfangen wurde. Die Menge wurde | aus der Welt zu ſchaffen, dem Antrage des Magiſtrats au 
ſchn ell zerſprengt, mehrere Tumultanten find verwundet. Auch | Nachbewilligung dieſer Summe zuſtimmen. Mit einer Stimme 
in Peſt hat ein kleiner Crawall ſtattgefunden, welchen wegen | Mehrheit wurde dieſer Antrag jedoch bei namentlicher Abſtimmung 


abgelehnt. 

— Poſen, 2. Mai (Erzbiſchof von Gneſen⸗ 
Po ſen.) Dem „Dziennik Poznanski“ zufolge iſt der hieſige 
Weihbiſchof Dr Likowski zum Erzbiſchof von Gneſen-Poſen er⸗ 
nannt worden. 


Theilnahme an der Maifeier entlaſſene Arbeiter verurſachten. 
Die Polizei ſtellte die Ordnung bald wieder her. — Die Kaiſerin 
Eli'abeth iſt nach Wien zurückgekehrt und wird ſich von dort 
nach Linz begeben. — Aus Wien: Das miniſterielle Wiener 
„Fremdenblatt“ theilt den Ab [ib huß des deutſch⸗öſterreichiſchen 


Handelsvertrages mit und hofft, daß derſelbe den ſo eng de Landsberg a. W. 1. Mai f (Ei ne große Panik) 
freundeten und verbündeten Staaten zum Segen gereichen | it in dem Warthebruch und weit über deſſen Grenzen hinaus 
werde. Oeſterreich⸗Ungarn habe, um den Vertragsabſchluß zu ausgebrochen. Der bekannte Pferdehändler Moutoux⸗Worhollän— 
ermöglichen, an Deutſchland weitgehen e Zugeſtändniſſe machen | der iſt verſchwunden, nachdem er bedeutende Geldbeträge auf falsche 


müſſen, es ſei nun aber auch die Entwicklung eines regen wirth— 
ſchaftlichen Verkehrs zu erwarten. Vor allem werde der Vertrag 
aber die gute Folge haben, weitere Abſperrungsmaßregeln der 
europäiſchen Staaten gegen einander zu verhindern und ſomit 
dem Handelsverkehr die Wege offen zu halten. Das amtliche 
Blatt hofft, die bezügliche Geſetzesvorlage werde von allen be- 
theiligten Parlamenten angenommen werden. 5 f 

Rußland. Ruſſiſche Zeitungen erklären die Nach⸗ 
richt Berliner Blätter, der Zar werde im Auguſt nach Deutſchland 
kommen, für unbegründet. Es iſt für dieſen Sommer überhaupt 
keine Auslandreiſe geplant. Das griechiſche Oſterfeſt iſt in Pe⸗ 
tersburg in gewohnter Weiſe begangen — Anläßlich der Hun⸗ 
dertjahrfeier der polniſchen Mai Conſtitution finden in Warſchau 
fortwährend Hausſuchungen ftatt, und einige hundert Verhaf⸗ 
tungen ſind erfolgt. Alle für den dritten Mai angekündigten 
Feierlichkeiten ſind unterſagt. 


Amerika. In verſchiedenen nordamerika⸗ 
niſchen Bergbezirken haben große Mengen von Berg⸗ 
leuten zur Erzielung höheren Lohnes ihre Thätigkeit eingeſtellt. 
Erſatzarbeiter für die Streikenden wurde von Letzteren vertrieben. 
— Die Führer des chileniſchen Aufſtandes erlaſſen eine Erklä⸗ 
rung, worin ſie ſagen, daß ſie gar nicht daran denken, mit dem 
Präſidenten Balmacedo zu verhandeln, da ihre Stellung eine 
günſtigere ſei, als die der Regierung. Auf der Erfüllung ihrer 
Forderungen würden ſie unbedingt beſtehen. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Roſenberg, 1. Mai (Durch un vorſichtiges 
Umgehen mit Schießpulver) iſt heer wieder einmal 
ein Unglück entſtanden. Der 12jährige Sohn des Fleiſcher- 
meiſters Dietrich hierſelbſt bekam geſtern von einem Klempner⸗ 
lehrling eine meſſingne Patronenhülſe, die mit einem Zündloch 
verſehen war. Der Junge lud nun die Patrone ganz voll Pul⸗ 
ver und nahm auch kleine Steine dazwiſchen, ſchüttete Pulver 
auf das Zündloch und wollte es mit einem brennenden Streich⸗ 
hölzchen entzünden. Der Schuß wollte jedoch nicht losgehen. 
Als der Knabe ſich nun über die Patrone bog, um die Urſache 
des Verſagens zu erforſchen, ging der Schuß los und verbrannte 
dem Jungen fürchterlich das Geſicht, namentlich aber beſchädigten 
die Steine beide Augen. Nach Ausſpruch des gleich zur Stelle 
gerufenen Arztes wird dem Jungen kaum die Sehkraft erhalten 
werden können. 

— Biſchofswerder, I. Mai. 
Nacht bald nach 12 Uhr wurden die Bewohner 
durch das Feuerſignal aus dem Schlafe geſcheucht. 
auf dem Grundſtücke des Mühlenbeſitzers Wittmann die 
bolländiſche Windmühle, die Scheune und der Viehſtahl voll⸗ 
ſtändig nieder. Vermuthlich iſt das Feuer in der Mühle aus⸗ 
gekommen und hat ſich von dort den anderen Gebäuden mitge⸗ 


Wechſel erhoben hatte. 0 
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Aocales. 

. Tborn, den 4. Mai 1391. 

— Theater. Die wegen mangelnden Beſuches am letzten Donners⸗ 
tag inbibirte Aufführung der Wagner'ſchen Oper „Der fliegende Hollän⸗ 
der“ ging geſtern Abend über die welchedeutenden Bretter unſeres Victo— 
ria⸗Theaters und errang infolge des wirklich guten Spiels der einzelnen 
Mitwirkenden einen durchſchlagenden Erfolg. Den hohen Anforderungen, 
die R. Wagner in dieſer Oper an die Stimmmittel der Künſtler ſtellt 
wurden letztere in vollem Maße gerecht. Frl. Kreunger ſang die Senta 
mit vieler Innigkeit und in richtiger Auffaſſung, ihr Geſang wurde 
allerdings manchmal vom Occheſter übertont, u. A namentlich zu Be- 
ginn des 2. Actes. Die Herren Selzburg, Meffert und Dr. Oskar 
Schneider entledigten ſich ibrer Rollen als Daland, Erich und Holläu⸗ 
der mit vielem Geſchick und fanden im Pulikum den wohlverdienten 
Beifall. Das Haus war beſſer beſetzt, als an den vorhergehenden 
Abenden, immerbin entſprach der Beſuch den guten Leiſtungen des 
Enſembles nicht. — Wie wir bören, bat das Enſemble beſchloſſen, im 
Laufe dieſer Woche noch 5 oder 9 Opernvorſtellungen zu geben und zwar 
unter Leitung des Herrn Dr. Schneider. Hoffentlich wird den Beſtre 
bungen der HGeſellſchaft größere Sympatbie entgegengebracht. Zur⸗ 
Aufführung kommt morgen Abend die Oper „Martha“ von Flotow. 
Erwäbnen wollen wir noch, daß die Preiſe der Plätze bedeutend er⸗ 
mäßigt find. 

— Bäſes Circus am Bromberger Thor erfreut ſich fortwährend 
eines auten Zuſpruchs. Das Programm iſt ein ſehr reichhaltiges und 
ab pechſelungsvolles, die poſſirlichen Kunſtſtücke der feinen Affen, Hunde, 
Pferde ꝛc. erzielen ſte:s reichen Beifall bei dem großen, wie namentlich 
bei dem kleinen Publilum. Von heute ab wird als Neueſtes in der 
Thierdreſſur „Der Löwe als Kunſtreiter' in das Programm jeder Vor⸗ 
ſtellung aufgenommen. 

— Handwerkerverein In der geſtern ſtaltgefundenen Vorſtands⸗ 
figung wurde über die zu veranſtaltenden Veranügungen im Sommer 
balbjabr berathen und beſchloſſen, zwei Concerte und einen Ausflug nach 
Ottlotſchin zu arrangiren. Das erſte Concert fol bei Nicolai, das 
zweite im Vietoria-Garten ſtattfinden. Die Handwerkerliedertalel nes 
denkt am zweiten Pfingſtfeiertage Morgens in der Ziegelei ein Vokal⸗ 
concert zu geben. Zu Vergnügungsvorſtehern wurden die Herren Meinas, 
Trautmann und Wittmann gewäblt. f 

— Landwehrverein In der Hauptverſammlung am Sonnabend 
gedachte der 1. Vorſitzende in längerem Vortrage mit wehmüthiger 
Erinnerung des dabingeſchiedenen Feldmarſchalls Grafen v. Moltke 
und ſchloß bieran mit markigen Worten ein dreimaliges Hoch auf Se. 
Maj. den Kaiser. Die anweſenden Kameraden ſtimmten begeiſtert mit 
ein. — Nach er'olgter Begrüßung und Einführung der neu aufge⸗ 
nommenen Mitglieder durch den Vorſitzenden und nach Vorleſung des 
letzten Protocolls wurden die Herren Kreis⸗Bau-Inſpector Hauptmann 
Klopſch und Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Küntzel als Abgeordnete zu der 
geſtern, Sonntag hierſelbſt ftattgefundenen Delegirten⸗Sitzung der bie⸗ 


(Feuer.) Heute in der 
unſerer Stadt 
Es brannte 


theilt. Zwei Pferde und drei Kühe, mehrere Hühner und Enten i ta N 0 
kamen in den Flammen um. Die freiwillige Feuerwehr, welche ſigen und nachbarortlichen Krieger⸗Vereine gewählt, worauf noch die 
pünktlich auf dem Platze erſchien, konnte die Gebäude nicht [ Erledigung einiger innerer Angelegenbeiten ſolzte. — Aufgenommen 


wurden 2 Mitglieder. 

— Der polniſche Induſtrie⸗Verein bierſelbſt beging den geſtrigen 
Erinnerungsiag an die polniſche Konſtitution von 1791 im Wiener 
Caffee zu Mocker durch eine Feier, beſtehend in Concert mit Geſängen, 
Deklamation ꝛc. Nach Beendigung des Concerts hielt Herr Redacteur 
Danielewski eine längere Rede über die Bedeutung der Konſtitution 
welcher die zahlreich erſchienenen Feſttheilnehmer mit Spannung und 
Intereſſe folgten Darauf begann das Theater, dem ſchließlich Tanz 
folgte. j 

— Delegirtenverſammlung. Behufs Gründung eines Bezirkes 
Tborn batten ſich geſtern Mittag dier Vertreter verſchiedener Krieger 
vereine aus Tvorn und den benachbarten Städten eingefunden. Herr 
Oberſtlieutenant Zawadda eröffnete die Verſammlung mit einem drei · 
maligen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaifer, erläuterte den Zweck der 
Sitzung und ftellte die Anweſenheit det Vertreter lolgender Vereine feſt: 
Krieger- und Landwehr-Verein Thorn, Kriegervereine Culmſee, Schön- 
fee, Damerau, Culm. Der Kriegerverein Briefen batte ſeine Beteili- 
gung abgelehnt. Die Feſtſtellung der Zabl der Mit, lieder der genann⸗ 
ten Vereine ergab: Landwehrverein Thorn 132, Kriegerverein Thorn 
400, Culmſee 140, Schönſee 85, Damerau 74, Culm 100. Darauf wurde 
über die Bezirksſitzungen berathen und ferner beſchloſſen, den Jahresbei⸗ 
trag pro Jahr und Mitgtied auf 10 Pfg. feſtzuſetzen und zugleich den 
Bezirksvorſtand zu ermächtigen, mit dem Bezirk Graudenz eine Rege- 
lung ſeiner Anſprüche an die einzelnen Vereine, die feine Mitglieder 
bisher waren, berbeimntübren. Nach einer vertraulichen Beſprechung 
wurden in öffentlicher Verſammlung in den Bezirksvorſtand folgende 
Herren gewählt: Zawadda (Kriegerverein Thorn) Vorſitzender, Hart⸗ 
wich (Culmſee) Ste vertreter, Küntzel Landwebrverein Thorn) Schrift- 
führer, Kaske (Kriegerverein Thorn) Stellvertreter, Fuchs (Kriegerverein 
Tborn) Rendant, Heumann (Schönſee) Kaſſencontroleun Im Laufe 
dieſes Jabres noch ſol bier in Thorn ein Bezirkstag abgehalten 
werden. \ 


mehr retten, ihre Thätigkeit beſchränkte ſich auf den Schutz des 
Wohnhauſes, welches unverſehrt geblieben iſt. 
Elbing, 1. Mai. (Ordensſchwindler. 
Strafkammer.) Unſere Leſer werden ſich vielleicht noch er- 
innern der famoſen Ordensgeſchichte des Apothekergehilfen Weſt— 
pfahl, der das eiſerne Kreuz trug, hervorragendes Mitglied des 
Kriegervereins war und in der Geſellſchaft eine Rolle ſpielte 
wegen ſeiner im Kriege bewieſenen Tapferkeit, wenigſtens 
wußte er davon ſehr viel im Caſino und in anderen feinen Lo⸗ 
calen zu erzählen. Dieſer Herr verſchwand bald nach dem Be— 
kanntwerden ſeiner Schwindeleien und war ſein Aufenthalt auch 
bisher nicht zu ermitteln. Das Amtsgericht ſieht ſich deshalb 
jetzt veranlaßt, die gegen ihn erlaſſene Straffeſtſetzung von 150 
Mark bezw. 6 Wochen Haſt öffentlich zuzuſtellen. Der Herr. der 
weder das eiferne Kreuz zu tragen befugt war, noch eine Schlacht 
mitgemacht hatte, überhaupt nicht einmal Soldat geweſen, hat es 
verſtanden, Jahre lang gerade die beſten Kreiſe unſerer Stadt 
zu hintergehen. Daß die Staatsregierung in unſerer Zeit 
des Arbeiterſchutzes nicht nur darauf bedacht iſt, den Schutz 
immer weiter auszudehnen, ſondern daß fie auch durch ihre Or⸗ 
gane dafür Sorge trägt, daß die bezüglichen Beſtimmungen 
reſpectirt werden, zeigte wieder die geſtrige Sitzung der Straf- 
kammer. Angeklagt war der Fabrikbeſitzer Ludwig Madſack, 
weil er ſeine jugendlichen Arbeiter länger als 10 Stunden täg⸗ 
lich beſchäftigt hatte, nämlich 11 Std. und 20 Min. Der Ge⸗ 
richtshof dictirte ihm 300 M. Geldſtrafe bezw. 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß zu. } ö 

— Königsberg, 30 April. (Neues Bernſtein⸗ 
lager.) In Palmnicken hat man, wie dem „G. G.“ be⸗ 
richtet wird, in vergangener Woche eine neue Bernſteinader bloß⸗ 
gelegt, welche die größte und teichſte tein dürfte, welche man 
bisher im Bergwerk entdeckt hat. Sie zieht ſich gegen eine 


— Die für geſtern in Ausſicht genommene Maifeier der 
Thorner Maurer und Zimmerleute iſt wegen mangelnder Betheiligung 
unterblieben. Selbſt bie für den Nachmittag angeſetzten Verſammlungen 
mußten ausfallen, da ſich Niemand einfand, um die ſocialdemotratiſchen 


— Die Maul- und Klauenſeuche in Oſtaszewo und in Griebe— 
nau iſt erloſchen, dagegen auf dem Gute Griewe ausgebrochen 

— Werſchwunden. Am 29 April cr. wurde die 19jäh rige taub⸗ 
ſtumme und blödſinnige Magd Baliska in Siemon beauftragt, ihrem! 


Handels Nachrichten. 
Mühlenbericht. 


Bromberg, den 2. Mai 1891, 


Phraſen und Redensarten anzuhören. Es iſt erfreulich, conſtatiren zu Pflegevater Motylewsky, welcher in der Tanıhagener Forſt arbeitete, i Bisher 
können, daß die von einigen Hetzern und unwiſſenden Schreiern ange⸗ das Mittageſſen zu bringen. Die B. nahm das etwa 5 Jahre alte Weizen Fabrikate % 9 9. 
zettelte Demonfirarion für den geſtrigen Tag an dem geſunden Sinn Kind der Schuhmacher Baliske'ſchen Eheleute mit in den Wald. Beide Gries Nr. 1 214 — 20 | 60 
unferer Baubandwerker kläglich geſcheitert ift. find aber bis beute noch nicht aus demſelben nach Siemon zurüdge- | DS 29 > 60 

— Turulehrerprüfung. In der in den Monaten Febr: ar und kebrt, und wird vermuthet, daß die Biöofinnnige das Kind entführt hat. e eee 3 = a 3. 24 
März d. J. in Berlin adaehalten Turnlebrerprüfung haben 47 Herren Die B. ift groß und ſchlank, bat blondes Haar und ſich ſchon wie = 00 weiß Baud . | 17 | 60 17 20 
— theils Lehrer, tveils Studirende — ein Zeugniß der Befähigung zur derbolt wochenlang planlos umbergetrieben, mit offenem Meſſer die! Mehr 00 gelb Band 17 20 16 | 80 | 
Ertheilung von Turnunterricht in öffentlichen Schulen erlangt, darunter Menſchen angefallen und dedrobt. Es wäre fehr zu wünſchen, daß de! d UL Fe 13 | 20 12 | 80 
aus der Provinz Weſtpreußen der stud, phil. G. Rindfleiſch in Marien- Blödſinnige bebördlicherſeits in einem Iwrenbau'e untergebracht wird, Futtermebl A 60 8 60 
burg. da ſie gemeingekährlich ift. Kleie 8 

— Kritiſche Tage. Der diesjährig Mai bat nach Rudolf Falb — Jugeub liche Diebin. Die 14 Jabre alte Dahmer, welche für 2 | 
zwei Tage mit größeren atmoſppäriſchen Umwälzungen. Der 8. Moi ein bieſiges Milchgeſchäft Morgens in verſchie dene Haushaltungen Milch Roggen ⸗ Fabrikate: E | 
iſt ein kritiſcher Tag erſter Ordnung, der 23. Mai ein folder zweiter bringt, bat ſich am Sonnabend eines groben Vertrauensbruchs ſchuldig Mehl d fi, [s 
Ordnung. Nach dem hundertjährigen Kalender läßt ſich das Wetter des gemacht. Sie ſtabl nämlich auf der Neuſtadt aus der Schublade eines Meß m 14 | 20 8 15 Fr 
diesjährigen Mai im Allgemeinen günftig an, nur gegen Ende deſſelben Tiſches in der Küche, in der augenblicklich Niemand anders gegenwärtig 5 7 ENTE a 10 2 last 
fol der Mai durch heftige Niederſchläge geftört fein. Es ſei bierbei be war, 4,50 M. in baarem Gelde. Um den Verdacht bei der Entdeckung Gemengt Mehl 12140 || 2 | 12 | 20 
merkt, daß die legten Tage des April ſich genau nach dem hundertjähri- des Diebſtabls von ſich abzulenken, verftedte fie den Betrag in dem Schrot 11 — ef 80 
gen Kalender geſtalteten. Hausflur eines Hauſes in der Breitenſtraße. Jedoch gelang es, die Kleie 6 — [ 

— Zur Altersverſicherung. Diejenigen Perſonen, welche auf, Diebin in der Perſon des Milchmädchens zu ermitteln, letzteres legte H 8 
Grund des Invaliditäls und Ultersverſicherungsgeſetzes Altersrente be- auch ein offenes Geſtändniß ab und wurde verbaftet | Gerften- Fabritate : = 
anſpruchen, müſſen dem Antrage ihre Quittungskarte beifügen. Dieſe — Anzeſchwemmte Leiche. Bezüglich des kürzlich mitgetheilten Graupe Nr. 5 — 141750 [8750 
Karte erhalten fie nicht zurück; die ſelbe wird vielmehr auf Veranlaſſung Grenzvorfalls in Leibitſch, bei welchem zwei junge Mädchen in der Dre- 5 9 re 4 * 2 | er 
der Verſicherungsanſtalt von den Poltzeirevieren aufgerechnet und ſodann wenz ertronken, erfabren wir, doß die Leiche einer der Ertruntenen | do. x 4 1 role 
bei der Anſtalt verwahrt, während den Antragſtellern eine neue. mit geſtern zwiſchen Antoniewo und Zlotterie angeſchwemmt iſt. } do. 8 13 | 50 13 | 50 
Nr. 2 bezeichnete Karte ausgeſtellt wird. Die Antragſteller erbalter — Zagzelaufen: Ein kleiner Hund in der Kloſterſtraße 315 H do. ES: 13 = 13 — 
außerdem gemäß § 3 des Geſetzes von dem betreffenden Polizewevier — Gefunden Ein kleines Portemonnaie im Vietoriagarten. ! Grit „grade 1 2 ER = 
eine Beſcheinigung über das Ergebniß der Aufrechnung der erſten Karte, — Polizeibericht. Verbaftet wurden 2 Perſonen. do BE 184 — 1 
alſo gewiſſermaßen eine Quittung über die Ablieferung derſ Ibn. Die = I: Se NDR 12 | 50 12 | 50 
Aufbewahrung dieſer Beſcheinigung aber if Sache der Inhaber, nicht Letzte Nachrichten. f — 0 5 f 10 | 60 10 | 60 
etwa der Verſicherungsanſtalt, wie dablreiche Antragfteller anunehmen; Kaiſer Wilhelm iſt Sonntag Abend von Potsdam Buczwelengrüs⸗ i 16 — 14 
ſcheinen. Die betreffenden Perſonen verurſachen ſich deshalb nur Z it⸗ nach Düſſeldorf gereiſt, wo die Ankunft heute Montag Vor⸗ do⸗ 11 1500 1 40 


verluſt, wenn fie ſolche Aufrechnungsbeſcheinigungen dem Bureau der 
Verſicherungsanſtalt überbringen. | 

— Wanderverſammlung. In den Tagen vom 18. bis 20. Juni 
wird in Danzig eine internationale Vereinigung von Dampfleſſel⸗Re⸗ 
viſtons-Vereinen abgebalten werden. Zu derſelben werden auch Töeil⸗ 
nehmer aus Rußtand, der Schweiz und verſchiedenen anderen Staaten 
dort erſcheinen. 

— Anklagen gegen Schüler. Der Juſtizminiſter bat auf Era 
ſuchen des Kultusminiſters in einer an die Oberſtaatsanwälte erlaſſenen, 
Verfügung beſtimmt, daß, wenn gegen einen Schüler einer öffentlichen 
Lehranſtalt wegen eines Verbrechens, eines Vergebens oder einer Ueber: 
tretung das Verfahren eröffnet oder die öffentliche Klage erhoben wird, 
hiervon fofort unter kurzer Angabe der Veranlaſſung oder unter Mit⸗ 
theilung der Anklageſchrift dem zuſtändigen Schulvorſtande Nachricht zu 
geben iſt. 

— Ruſſiſche Willkür Wie es an ruſſiſchen Feiertagen ſchon 
häufig der Fall geweſen iſt, ſo war auch am geftrigen Sonntag in Lei⸗ 
bitſch die Grenze den ganzen Tag über geſchloſſen und jeder Verkehr 
mit Polen natürlich unterbrochen. Viele Landleute, die am Sonnabend 
aus Polen gekommen waren und geſtern in die Heimath zurück wollten. 
ftanden vor dem geſchloſſenen Grenzthor. Erſt verſchiedene Rubelſtücke 
konnten am ſpäten Nachmittage die Herren Beamten bewegen, für wenige 
Minuten das Thor zum Zarenreich zu öffnen. Dieſe Art ruſſiſcher Will- 
kür iſt wiederbolt an unſerer Grenze vorgekommen und in noch weit är⸗ 
gerem Maße; diesbezügliche Beſchwerden biefiaer Behörden find aber 
immer ohne Erfolg geweſen. Die einzige Antwort. weiche auf ſolche 
Eingaben ertbeilt wurde, war: „Der Herr Grenzdireetor war an den | 
bezeichneten Tagen verreift!* 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April Mai er. reſp. für die 
Monate April“ Ju ii cr. wird 
in der Höheren⸗ und Bürger: 

Töchterſchule 
am Dienſtag, d. 5 Mai cr. 
von Morgens 8 ½ Uhr ab, 
in der Knaben-hittelſchule 


am Mittwoch, d. 6. Mai cr., 


} 
! 


kammer — 3 Mtr. hoch, 1 
auf Wunſch auch überdacht, 


| 
| Stelle 


„d. 6. Mai, Vorm. 


Freitag, den 


Morgens 8 ½ Uhr ab 1 f Die li ſſche Anſtalt u. Steindruckerei ae 6 ai e 
8 werben. e. dene e lithographiſche Auſtalt u Skeindruckerei |} e 


Thorn, den 29. April 1891. 
Der Magiftrat. n. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch in Erinne⸗ 


verſteigert. 
Thorn, den 2. Mai 189 


run daß die ſtädtiſche Sparkaſſe 5 ru 1 ' 
Gelber Ks Wechſel gegen 5% Zinſen Wir haben beſchloſſen, auf den Ab⸗ 
ausleiht. holzungsländereien zwiſchen 


Thorn, den 1. Mai 1891. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur Kennt⸗ 
niß, daß die im vorigen Jahre gelöſten 
Abonnementskarten zur Benutzung der 
Dampffähre und zwar ſowohl die für 
Eiſenbahnbeamte ale auch die zur 
Ueberfahrt nach den Badeanſtalten aus» 
gegebenen Karten. auch im laufenden 
Jahre, ſoweit ſie noch nicht verbraucht 


i e die Weide⸗Einmiethe 
find, ihre Giltigkeit behalten. 
Der Magiſtrat. 


eee, 


Weidegeld von 


5 ” ” ” 
Die betreffende 
Zettel 
Herrn Oberförſter Schödo 
zu löſen. 


Es wird hiereurch zur 
Kenntniß gebracht, daß die 
auſſee von Poſen 


Thorn, den 28. April 1891. 
Das zur Straßenbeleuchfüng Juli 
1891/92 erforderliche 


Petroleum 


ſoll je nach Bedarf in einzelnen Fäſſern 
rei Gasanſtalt in befter amerikaniſcher V 
gare geliefert werden. 
Die Bedingungen liegen im Comp⸗ 

toir der Gasanſtalt aus. 
Angebote werden daſelbſt bis 


13. d. Mte., Nachm. 4 Uhr 
angenommen. 5 
Der Wagiſtrat. 


» 


Bahnhofe Thorn belegene 
Straße benutzen. 
Thorn, den 2. Mai 189 


Der Lagerhof NN TK TT 


weſtlich vom Lagerhaus der Handels⸗ 


zen oder getheilt zu vermiethen. 
Bietungstermin hierzu an Ort und 


— Die Handelskammer. | 
r . 


Vormittags 10 Uhr 


r Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


Chauſſee und dem e Geſtell im Vor⸗ 
terrain des Forts IV für den Sommer 


und zwar gegen ein vorher zu zahlendes 


20 Mk. pro Stück Rindvieh und 
Ziege. 

n Weide Einmiethe⸗ 
ſind durch Vermittelung des 


Thorn, den 26. April 1891. 
Der Magiſtrat. 


Polizelſ. Bekanntmachung. 


zwiſchen den Nummerſteinen 150,6 bis 
150,9 füdlich v. Bahnhof Thorn 
einer dringenden Reparatur wegen von 
tontag, den 4. Mai d. 38. 
ab auf 2 bis 3 Wochen für den Ver⸗ 
kehr mit Fuhrwerken geſperrt iſt. 
Fuhrwerke müſſen die nördlich vom 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


2 Procent Rabatt werden vergütet bei Abnabme von 30 Centnern 
Weizen- und Roggen-Fabrikaten, von 30 Ctr. Gerſten⸗Futtermehl und 
von o Ctr. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmehl und von 10 Etr. 
Buchweizengrütze. 


mittag erfolgte. Von dort begiebt ſich der Monarch nach Köln. 
Der deut ſch-öſterreichiſche Handels vertrag 

iſt Sonntag Vormittag in Wien abgeſchloſſen. Er ſoll am 15. 

Februar in Kraft treten und für 10 Jahre Giltigkeit haben. f Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder franco 
Arbeiter⸗Unruhen haben in größerem Maßſtabe einzuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 

bei Saving und Trarving in Belgien ſtattgefunden. Bei Horloy berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 

unternahm das Militär eine Attacke, mußte aber der Ueber 55 

macht weichen Die Truppen ſind erheblich verſtärkt. J Telegraphiſche Schlußcourſe 
Berlin, den 4. Mai. 


W aſſerſtände der Weichſel und Brahe. 5 Tendenz der Fondsbörſe befeſtigt. 


14 5 1 | a N 
Weichſel: ' Rußſiſche Banknoten p. Uassa . 24,05 243, 
Er F 85 . { Wechſel auf Warſchau kurz 242,— 242,90 
Thorn, den 4. Mai. * 1,80 über Null. Deutſche Neichsanleibe 3%, proc. 99,20 99,20 
Warſchau, den 30. April 3 | Polniſche Pfandbriefe 5 proc. - 76,20 76,50 
Culm, den 1. Mai 8 Weine ere — 73,50 
9 m 2. ; H Wellpreußtiihe Pfandbriefe 3½ proc . 96,70 96,70 
Brahemünde, den 2. Mai. 4.04 ” ” Disconto Commandit Antbeile 191,.— 192,20 
8 Brahe: | Oeſterreichiſche Banknoten . 174,10 174,70 
Bromberg, den 2. Mai 530 a, Welzenn; Mai 242,50 242,50 
— — September ⸗Oetvber. 212,— 211,56 
0 . 0 New⸗ N 7 

Verantworllicher Aedacleur: Wilhelm Grupe in Thorn. (Noggen: 1250 . 5 . He 
EEE | Mai R 203,50 202,— 
Berliniſche Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft von 1836. Juni⸗Juli 5 200, — 198,70 
Der uns vorliegende Geſchäftobericht der Berlinchen Lebens⸗Verſi ver ..,. September⸗October. 182,75 181,20 
ungs-Geſellſchaft von 1836 weiſt wiederum günſtige Reſultate auf. Rüböl: Mar . . 61,40 61,20 
Ende 1890 betrug die Verſicherungsſumme Mk. 139 938 921; der Garantie- i September: October. - 62,50 62,60 

und Reſervefonds wuchs um Mk. 2414361 auf Mt. 47547 064. Seit] Spiritus: ober loco . == 2 
1868 iſt die an die Verſicherten vertheilte Dividende von 17½ auf 33¼ ½ 70er loce 5 B 51,90 51,70 
geſtiegen. Ueber die ſolide Fundamentirung, die vorſichtige Gelhärts- iber Mai⸗Juni 2 51,70 51,40 
leitung und Die geſunde Entwickelung dieſes Inſtitutls braucht ſolchen 70er Juni -Jult . 52,10 5 %80 


Zablen gegenüber gewiß nichts weiter geſagt zu werden. Reichsbank⸗Discont 3 p&t — Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 Cpt. 
» ————ů—— b'— — = 


edes Hühnerauge, Hornhaut u. 
Warze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln mit 
dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer’ 
schen Hübneraugenmittel (d. d 
Salicyleollodium)sicher u.schmerz- 
los beseitigt. Carton 60 Pf. Depöt 
in Thorn bei Apotheker Schenk. 


Fan. Perf 757 


iſt die erſte Etage, beſtehend 


Dem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgend Thorns, * 

imzäumt — meche ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich die Bäckerei des 

iſt im Gan⸗ Herrn Bähr, Schuhmacherſtraße 353, vom 1. Mai d. J. über: & | 

nommen habe. Es wird mein größtes Bemühen fein, ſtets gute uud Sm 

ſchmackhafte Waare zu liefern und bitte ich daher, das hochgeehrte 

Publikum mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungs voll 


Raatz. 


8 
® 
11 Uhr. 


NN 


leitung und ſämmtlichem 
Zubehör vom ſof ort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
2 Treppen 


Größere herrſchaftl. Wohn. 
Br BT. Rees Parkſtraße 128 b (Tenov.) mit Zubehör, 

Bergmann’s „ Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 
Glycerin-Cold-Cream-Seife Näheres Gerberſtraße 267 b parterre 


ist die beste Seife um einen zarten 2 herrſchl. Wohnungen 


weissen Teint zu erhalten; Mütter, i 
welche ihren Kindern einen Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtraße 114, 


schönen Teint verschaffen wollen, vom 1. Juli d. J ab zu vermiethen. 
sollen sich nur dieser Seife bedienen. 8. Soppart. 
Preis à Packet 3 Stück 50 Pf. u ( möbl. Wohnung m. Burſchg. v. 


oe F eye 4 & De n 
efindet ſich jetzt 
Bacheſtraße 38, part., 


neben der lutheriſchen Kirche, im Haufe des Herrn Paſtor Rehm. 


— — 


15 


0 9 4 * 


I 
1 
g 
1 


der Culmer 


zu geſtatten 


haben bei Anders & Co. 1. z. verm. Coppernicusſtr. 181,11. 


Dr. Sprangersche Magentropfen, Eine Wohnung 
helfen Jofort bei Sodbrennen, Säuren, von 3 Zimmern und Zubehör von 
Migräne, Magenkr. Uebelk. Leibſchm. leich zu vermiethen Brombergerſtraße 

zu a 9% 15 80 x, Nr. 72. Wegner. 
egen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit, | Dire Wöbr Fee. 
machen viel Appetit Näheres die 150 5 ee 18788. 
brauchsanw. Zu haben in den Apotheken ee ARE Li peke 
à Fl. 60 Pf. Die Wohnung des Hauptm. Herrn 
—:. — Zimmer, beſt aus 5 Zimmern 
nebſt Balkon, nach der Weichſel ſofort, 
oder 9 Zimmer vom 1/10. cr. verm. 


N ie i N 8 2 1 2 1 | Louis Kaischer 72. 


finden dauernde Beſchäfti⸗ Fine Parterrewohnung 


; s wird von gleich reſp. 1. Juli er. zu 

gung beim 5 Imietben ge. . 

9.25 2 © 0 an die Exped. d. E 

W 35 » 55 2 1 freundliche 1 

Bra n, A. 90% 1 nach vorn, iſt vom 1. Juli oder 
Eine möbl. Wohnung zu v. Bache 49. auch ſofort zu verm. Altſtadt 436. 


n in Thorn 


Teppichbandfeg., 
a lätichen, — 
Kıcheariiiitn, 
allgemeinen 
Provinzial⸗ . 
nach Thorn aufs Reelſte ausgefübrt. 
P. Blasejewsk 
Bürſtenfabrikant, Eliſabethſtr. 8. 


Beſen u. Bürſten, 
Kleiderhürſten, 


Roßhoar⸗, Borſten⸗, und 
Piaſſavabeſen, 
0 Hand eger. 
Schroh ber, 
Scheuer hürſten, 
Bohnerbürſten 
Teppichbeſen, 
N 
Möbelbürſten, 
B Möbelktopfer, 
Kopf⸗, Haar⸗und Zabnbürſten, Nagel bürſten, 
Nagelfeilen, Kämme in Büffelhorn, Elfenbein 
Schildpatt und Horn 2. 
empfiehlt in größter Auswahl zu loliden, 
billigen Preiſen und werden Beſtellungen 
5 
Neul Walter's Neu! 
Bonig-Zwiebel-Bonbons, 
von angenehmen Geſchmack, wirken un⸗ 
gepflafterte fühlbar bei Husten, Heiſerlett und ( 
1 Verſchleimung ꝛc. Echt zu haben in 
4 Packeten & 15, 25 u. 50 Pf. bei 
Anton Koczwara. 


» 


Heute frlb um 8 Uhr e Berlinische Lebens - Versicherungs - Gesellschaft von 18 b. | BEE Theater-Nachricht. "BE 


nach langem ſchweren Leiden mein Vi ii i 36 ich In Folge des regen Beſuches der geſtrigen Aufführung des „Holländer“ 
innigſt geliebter Mann, unſer guter“ Vierundfünfzigſter Geſchäftsbericht. wird das Opern⸗Enſemble des Poſener Stadttheaters verſuchen, bis zum 


Vater und Schwiegervater, der pen⸗ Im Jahre 1890, dem 54. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden abge⸗ Sonntag, den 10 Mat, unter Leitung des Mitgliedes der Geſellſchaft, Herrn 


ſionirte Gendarm ſchloſſen Dr. Schneider noch 5—6 Vorſtellungen zu geben. Herr Dir. Richards 
Julian Radwann v. Babski 2538 Verſicherungen mite. Mk. 10132100 Capital und hat die 8 gehabt, 1 Fundus — W und ben 

in ſeinem noch nicht vollendeten 66. ß a ME. 28 899 Rente. material — dem Enſemble zur Verfügung zu ſtellen. 

Lebensjahre. . Geſammte Jahres⸗Einnahme pro 1890 Mk. 6 986 488. Da die Eintrittspreiſe in Zukunft gan; bedeutend ermäßigt find, da 
Kl. Mocker, den 4 Mai 1891. Angemeldet 428 Sterbefälle über . Mk. 2 105 078 Capital. ferner ſämmtliche Mitglieder nach beſten Kräften bemüht ſein werden, wie bis⸗ 


Geſchäftsſt nd Ende 1890. ! | = Sn ’ 

8 N 0 5 ; : SER her nur Gutes zu bieten, jo giebt fih das Opern-Enſemble der Hoffnung bin, 

Verſicherungsbeſtand 29 188 Perſonen mit . a 139 30581 Capital und das hochgeehrte Publikum werde wie geſtern, jo auch fernerhin durch zahlreiches 
15 Rente. Erſchemen die Beſtrebungen des Enſembles gütigſt unterſtützen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donners- 
tag Nachm. um 5 Uhr vom Trauer⸗ 


hauſe. Kl. Mocker aus ſtatt. Geſammt⸗ Garantiefonds ... ME 47 547 064. 5 5 2 r 
. —— 8 Reingewinn der 3 1 Jahre ze = 55 925 r Am Dienjtar, den 5. Mai, 3 zur Aufführung gelangen: 
1 dentli itzung 5 tadt⸗ Die Dividende der nach Vertheilungs-Modus erſicherten beträgt g 2 
8 ee eee ; pro 1892 vorausſichtlich 32% % der 1887 gez. Prämien * 1 4 1. 1 32 A 
Mittwoch, den 6. Mai 1891, j ” 1893 77 — NN 1888 „ 7 2 oder: = 
Nachmittags 3 hr. — — — Der Markt zu Richmond. 
Tagesordnung: und die Dividende der nach Vertheilungs-Modus II Verſicherten vor ausſichtlich Romantiſche Doe in vier Nie 8 lot 
Nr. 1. Betr. die Herftellung von Blitz 3 % der in Summa gez. Jahresprämien. FF56ÿ3 8 
ableitern auf 2 Gasbehältern Berlin, den 29. April 1891. 42 2 
(Nr. 1 und 2) und auf dem Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. * 5 der Plätze: 

1 a on der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherung | Vorverk er d 1 
Fabrikſchornſtein der Gasan⸗ Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens e T DEH SET SMEIML: EINE LUD 2. 
ſtalt ö T ger eilt, 9 „ Parquet 1,75 M., Sperrſitz 1,25 M., 2. Platz 75 Pf., Stehplatz 60 Pf. 

Nr. 2. Betr. die Anf 1 und Ausſteuer⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungen entgegengenommen von Gallerie 30 Pf. ' 
Aufſtellung mehrerer neuer Max Lambeck, Disponent, Thorn, An der Abendkaſſe: Loge u. 1. Parquet 2,00 M., Sperrſitz 1,50 M., 2. Platz 
Apparate in der Gasanſtalt Franz Szynkiewicz, Lehrer, Culmsee 5 1 M, Stehplatz 75 Pf., Gallerie 40 Pf. 
zur Reinigung des Gaſes. TFT = . = : — Me e<= F . — 3 8 
Nr. 3. Betr. Beleuchtung der Brom⸗ Kölnifde | 2 a 25 tar en Far 
berger⸗Vorſtadt mit Gas. N a t f vor 5 5 Bromberger Chor. 
Nr. 4. Betr. Betriebsbericht der Gas⸗ Hagel : Verſicherungs * Geſellſchaf |‘ Jean Baese's vorm. Brockmann’s 
In | 2 77 5 x. i 
Nr, 5. Beit bega pte Marz 1891. Grundkapital: Neun Millionen Mark (Vol begeben) | “ Miniat «N Wi 
Nr. 6. Betr. die Bedingungen für Baar-Einzahlung: Eine Million 800,000 Mark. | = iniatur-Circus u. Affen-Theater. 
\ 
| 


Er be Geſellſchafts⸗Reſerven⸗Beſtand: 976,131,79 Mark. Dienſtag, den 5. Mai 1891, Abends 8 Uhr: 
Arlushenß. Prämienſumme incl. Polizekoſten (1890): 1,778,577 Mark. — Gro 56 e Vor ſt ellun g. —— 
Nr. 7. Betr. die Bedingungen zur. ee e 5 985 l ne rt = in 1 8 Neu! Senſationell! Neu! 
wirthſchaftlichen Kreiſen überall vortheihaft bekannt. Sie verſichert zu feſten zug 2 2 
Prämien Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchäden gg Der Löwe als Kunſtreiter. 


Vermiethung der Verkaufs⸗ 


läden im Artushof. t Not L aller 8 { Jade ö 
Nr. 8. Betr. die Ec eines und leiſtet zweifelloſe Gewähr für vollen und prompten Schadenerſatz, ſowie Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf in der Cigarrenhandlung von Duszyuski: 
zweiten Brunnens in der Kirch- gegen jedwede Nachzahlung. RR 2% Sperrſitz 1,20 Mt., 1. Rang 80 Pf, 2. Rang 60 Pf., 3. Rang 40 Pf. 
hofſtraße. ji Sie ſtellt den Verſicherungsnehmern die Wahl unter den verſchiedenen Hochachtungsvoll Jean Baese, Director 
Nr. 9. Betr. die Verlängerung eee (auf) 1115 n ) 5 et 1 Neue Malta⸗ 2 - 5 5 
; m Re: erheblichen PBrön ivn-Ponificationen frei, garantirt bei loyaler Regulirung der 2 0 0 3 
1 MR | Sapelihäben prompte Auszahlung der Eutſchädigungsſummen und betheiligt ä 75 ON Bictoria-Theater. 
Nr. 10. Betr. Geſuch des Pächters nach Wunſch die Verſicherten auch an dem ſich herausſtellenden Prämien-Ge⸗ A f Dienſtag, den 5 Mai 1891 
Szatkows ki: winne zufolge der Beſtimmungen in den höheren Orts genehmigten „bejonderen Matjes 5 Heringe Gaſtſpiel 
a) um Entbindung von der Bedingungen für Landwirthe Nord- und Mittel - Deutſchlands.“ Geſchäſts⸗ wieder eingetroffen, der e 5 Stadttheater 
in Poſen. 


R des Hilfs- Gebiet Nord- und Mittel⸗Deutſchland. | 5 5 
Pacht des Ollecker Hilfs Alles Weitere iſt bei den unterzeichneten Agenten zu erfahren, welche zur A. Mazurkiewiez, VI 5 1 BR 2 


eee Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge gern bereit ſind 
b) um Ermäßigung der Er 8 rundes IB eee 1111 lan! . ' 
501 für 155 Vorwerk Benno Richter, Kaufm. i. Thorn, Oito Hirschfeld, Kreistarator i. Bromberg. Billig! Billig. Billig! 
Chor eb. — a TTT 
Nr. 11. Betr. Geſuch des Schneider: 
meiſters Leopold Chachowski 
um Befreiung von der Come 
munaljteiter. 
Nr. 12. Betr. Beleihung des Grund- 
ſtücks Altſtadt Nr. 134 und 


oder: 

Kay : Der Markt zu Ni 
7 2 Stridgarne, WE 12 2 ö Sihmond, 
Zur herannahenden Saiſon eigen geſtrickte Strümpfe und Socken Nomwantiſche Oper 

ſind angekommen: 8 Be 88 Bun er ne 11 1 Flotow. 

1 en, agen, Spitzen, » u. Cor - 6 r 
| 
J 


BE ug. » ER wie Galanterie- u. Kurzwaaren, das Im Vorverkauf bei Herrn Dussynski: 
m Cie 124 9 BE | Stück von 10 990 an bei Loge und 1. Parquet 1,75 M., 


183/84 mit 33 000 Mk. garnirte und ungarnirte 1 i Schiller⸗ . Schiller⸗ Sperrſitz 125 M., 2. Platz 75 Pf., 
Nr. 12. Betr. Kanal in der Mauerſtr. Damen- und Kinderhüte, ſtraße, A. Hiller yRrabe, BR 15 1 30 Pf 
2. Mai 1891. M 7 a zöſi egenübe bardt. u der Abendkaſſe: 
Thorn, den 2. Mai 18 (Modelle), ſeidene Bänder und tranzöjihe Federn, Laa ee Loge u. 1. Parquel 2,00 . Sperrſitz 


Der Vorſitzende der Stan tverordneten⸗ 
Verſammlung. 
gez. K Oethke, 


1,50 M., 2. Platz 1 M., Stehplatz 75, 
Gallerie 40 Pf. 


| 


325” /Zwirn-llandschuhe BE | 2 


a lang, à 30 Pfg., halb- und reinſeidene; | 


„Jede Mutter 


Schürzen, Corfetts u. Tricottaillenf e deen aug Sch ů tz e n ha u . 


FTF 
| 

x Delannimacung. 100 | von 2,00 an in allen Größen; 2) vo 1 800 15 15 7 Dienſtag. den 5 Mai 1891. 

; 05 Ar⸗ ; erden. Sehr oft wird durch rechtzeitige 5 
tushofes befindlichen Läden mit einem 5 Bijouterien, Posamenten, Stickereien. Eingteifeneintr ernitetän dne 55 * Großes 
0 a0 on me ala 50 Bm ” fümmttiche Artikel für Schneiderei. | LS n Streich⸗Concert 
mehr als 60 Quadramm. ſind nebſt Zu⸗ ge A f leitungen gibt, fofolltefichjebe Hausfrau A | von der Capelle des Inft. » Regts. von 
behör vom 1. October d. Is. ab auf 2: t | N bee fegte nee e e Borcke (4. Pomm.) Nr 21 . 

1 3 ic 1 jede 1 ipzi aſſen. 4 . A 
en ür Herten! e dite, geo w, 
Erdgeſchoß) und ein unter dem erfteren | Empfehle mein gut aſſortirtes Lager in Herren-Artikeln 8 exfolgtgeatiöu.franto. Müller 
belegener und mit demſelben durch eine und Wäſche: Oberhemden, Mauſchetten, Kravatten, ö Königl. Militär⸗ M N 
Treppe direct verbundener Lagerraum Glacee-, ſeidene u. Zwirnhandſchuhe, Sommer- Looſe A Mk. 1,10! u vonigl, Militär⸗Muſik- Dirigent. 
Ber 1 e ee 75 5 ie e et ee und 11 Stück für 10 Mark. Friſchen 

äume ſind mit Gaseinrichtung un egenſchirme mit den neueſten Krücken 2c. : W᷑ ſt 
Centralheizung verſehen und liegen inn Oben genannte Artikel, ſowie auch 5 beni en aldmei er, 
guter Geſchäftsgegend am altſtädtiſchenn “ r 7 "BE chueidemühler Pferde-Lotterie u. e 
1 auer zap g ge e ler Auf. gase Waldmeifter g Boule 

85 l 5 empfiehlt empfiehlt billigſt 

Sonnabend, 15 is Uns, ih Wi 1 4 45 Iinowski, Oscar Drawert-Thorn, M. H. Olszewski, 

Borraittage Jr I ® 2 0 N Altſtädt. Markt Nr. 162. Thorn 
an Ort und Stelle angeſetzt. | 5 7 z Porto und Lifte 30 Pfg. at. IT Schmerzlo ce 
= e e bis ze 88 Breiteſtr. THORN, Breiteſtr. 88. — Das hochinteressant. Buch Bahn-Operationen 

um Termin in unſerm Bureau I zur 2 ET TEE Se 2. Fa ee a 
Emſicht und Unterſchrift aus u. va au] N a d t h LI d „Geheime Winke“ künſtliche Zähne u. Wiomben: 
un. dort gegen 50 Pf. Schreibgebühren OT S SC er Oy . 33 ee u wen: Me diser. Alex. Loewenson, 

ezogen werden. N ngelegenheiten (Period. örung 2. Culmerſtraße. 

Die Ausbietung erfolgt im al Post- und Schnelldampfer un ah am. Er ver]. ien B f — 
der Licitation, es werden jedoch auch — * iscr. Helmsen’s Verlags- Anſtalt D tb 
rechtzeitig eingehende ſchriftliche 7 von E 1 = - MI. = : N nach Friedenau bei Berlin : mänulichen und En Ge⸗ 
bote berückſichtigt, wenn dabei die Be⸗ 0 E KKK ſchl 2 : 

a nelldampfer hlechts, für Landarbeit, finden Stell un 
d sdrücklich als bindend an⸗ 5 ; aun 
een werben 5 N . Bremen ewyork bei gutem Lohne durch das polizeilich 

1 j 7 a 25 . 1 en 1 sm; Ey R 

Die Bietungscaution beträgt 200 M. New 270 ork 8 Baltimore F. * 2 ed PN von 
und iſt in jedem Falle, beſonders auch A \ g Berli Udenſt 9 25 93 . 7 in M., 
bei Abgabe eines ſchiftlchen Angebots, Ostasien © Australen — — Dranienſtraße Nr 7. 
vor dem Termin bei unſerer Kämmerei⸗ \ RR 
kaſſe zu hinterlegen. Die Genehn igung 5 7 7 N . fi ch 5 5 , grati 
a Beſchtigung der 1 iſt 8 üda me ld La PP lata U fi [ f il le, | u 
in dem im Zwiſchengeſchoß des Artus⸗ Schatzobligationen 5275 Betrage von circa * „ 1 ö 
hofes befindlichen Bau⸗ Bureau einzu: Nähere Auskunft ertheilt: 1 5 175 4 7555 5 G, 5 za 

85 in L.Wwe) Berlin W = Muh 
U [ent 


e . E j 91. — — —— — —u— nun nn mm ma 
r dem Rabatt verkauft werden. Näheres 


Se . 2 a 

Der Magiſtrat. ‚U 5. welche ihre Nie. 9 — l 

„ Gefunden Damen har erwar⸗ 80 1 290 durch Rudolf Mose, Kirchliche Nachrichten. 
Zum 15. Mai er. ſuche einen Zwei goldene Trauringe auf dem — 9 ten, finden Rath 2 . 

12 Kut cher a | Wege von der Dampferfähre nach Pod⸗ und freundliche Aufnahme bei Frau Wasch- u. Plättanstalt, Dienſtag, 5 Mai er., Abends 6 uhr: 
D n gorz. Zu erfragen bei Bäckermeiſter Ludewski in Königsberg i. Pr.. Wäſche wird ſchön gebleicht. Miſſionsſtunde. 

Carl Matthes. E. Hass, Podgorz. Oberhaberberg 26. R. Pahlke, ßückerſtraße 228. Herr Diviſionspfarrer Keller. 


98 Druck nod Verla der Ratbsbuchdruckerei von Ernft Lambeck, Thorn, 


holen. F. Mattfeldt, Berlin, Invalidenſtraße 93. ſollen Um ſtände halber mit bedeuten⸗ 


